
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Letzte Generation – Aufbruch in eine neue Ära?

In den vergangenen Jahren sind wir mit ve
schiedenen klimatischen, wirtschaftlichen, g
sellschaftlichen und religiösen Verwerfungen 
konfrontiert worden, die wir in dieser Form 
noch nicht kannten. Wie lange uns diese „E
scheinungen“ begleiten werden ist schwer vo
herzusagen. Auf ein Phänomen müssen wir uns 
allerdings mit hoher Wahrscheinlichkeit daue
haft einstellen: Das „Hinhauen“ auf die ältere 
Generation. Dies sage ich nicht deshalb, weil 
der überwiegende Teil der Kirchengänger, ält
ren Semesters ist. Hört man sich die Behau
tungen der Klimaaktivisten, der Friday
future-Bewegung, der letzten Generation
der diversen anderen - vorwiegend junge Leute
- Gruppierungen an, so ist der Tenor fast über
gleich. Die jetzige Generation 50+ soll
„versemmelt“ haben. Mit ihrem Tun und Drang 
nach immer besser, schneller, höher und weiter 
haben sie anscheinend das Klima, die Umwelt, 
die Wirtschaft, die Bildung und das soziale Mi
einander „an die Wand gefahren“. In der Bibel 
steht (vereinfacht ausgedrückt): „In der Endzeit 
werden paradiesische Zustände eintreten.
Mein Fazit: Wenn bis jetzt – trotz guter Vorsätze 
– so vieles gescheitert sein soll (?), wird hoffen
lich die neue junge Generation zeigen
richtig geht.  

Die Senioren waren und werden bestimmt auch 
in Zukunft verlässliche Leistungsträger für ein 
Funktionieren und Miteinander auf dieser Welt 
sein. Sie haben Erfahrung, sind gebildet, arbei
sam, sozial integer und stehen Neuem durchaus 
aufgeschlossen, positiv gegenüber und sind 
nicht der „Klotz am Bein“ für Zukünftiges

Das freie Wort 
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RÜCKBLICK AUF DAS PFARRLEBEN
 

 

  

 
 Kräutersegnung, 15. August 2018
Zu Maria Himmelfahrt gab es für alle Kirchen
cher liebevoll gebundene Kräutersträußchen. Es soll 
mit diesem Brauch ermuntert werden, den Kräu
und Blumen auch Daheim einen bevorzugten Platz zu 
geben. Sebastian Kneipp sagte: „Gegen das, was man 
im Überfluss hat, wird man gleichgültig.“
 

 
 
 

 

 
 
Der Sommer ist da! Der Sommer ist eine Zeit der Erh
lung, der Freude und der Dankbarkeit. Wir können die 
Schönheit der Schöpfung bewundern, die Wärme der 
Sonne spüren und die Früchte der Erde genießen. Wir 
können auch die Gemeinschaft mit unseren Lieben pfl
gen, neue Orte entdecken und uns von unserem Alltag 
erholen. 
 
Der Sommer ist aber auch eine Zeit der Besinnung, des 
Gebets und der Vorbereitung. Wir können auf das ve
gangene Jahr zurückblicken, unsere Erfolge und Herau
forderungen würdigen. Wir können auch auf das ko
mende Jahr vorausblicken, unsere Ziele und Pläne form
lieren und unsere Hoffnungen und Träume teilen. Wir 
können auch unser Vertrauen in Gott erneuern, seine 
Gnade und Liebe erfahren und seine Führung und seinen 
Willen suchen. 
 
Der Sommer ist also eine Zeit der Gnade, der Freiheit und 
der Verantwortung. Wir sind eingeladen, unser Leben als 
Geschenk Gottes anzunehmen, unsere Talente und F
higkeiten zu entfalten und unseren Nächsten zu dienen. 
Wir sind auch aufgerufen, unser Leben als Aufgabe Go
tes zu verstehen, unsere Berufung und Mission zu erke
nen und unsere Welt zu formen. 
 
Sommerzeit, Urlaubszeit, Zeit für Muße und Entspa
nung, vielleicht auch Zeit zum Sich-Gewahr
Suche nach den eigenen Wurzeln und nach der eigenen 
Identität. Ich möchte Ihnen eine vielleicht etwas ung
wöhnliche Ferienbeschäftigung empfehlen: das Sich
Erinnern. Das Wort „Erinnern“, „Erinnerung“ kommt vom 
„Inneren“, d.h. es hat zutiefst mit uns selbst zu tun. Eri
nerungen sind ein Teil unserer selbst. Unser Gedächtnis 
ist dabei so etwas wie ein lebendiger Speicher 
genau funktioniert, das weiß die Wissenschaft bis heute 
kaum. Durch Anstöße, seien es Bilder, Worte oder b
stimmte Reize, kann der Speicher, der vielfach auf unb
wusste Weise wirkt, aktiviert werden.  Wir sehen ein 
bestimmtes Bild, ein Gesicht, eine Landschaft 
nern uns. Wir hören einen bestimmten Ton, eine Mel
die, ein Lied – und erinnern uns. Wir nehmen einen b
stimmten Geruch oder Duft wahr – und erinnern uns.

 

Liebe Pfarrgemeinde, 
liebe Schwestern und Brüder!

Vorwort des Pfarrers
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Was ist das, was sich da in unserem Herzen und in uns
rer Seele abspielt? Scheinbar längst Vergessenes kommt 
mit einem mal wieder an die Oberfläche, und wir eri
nern uns unserer Gedanken, Gefühl
von einst. In der zeitlichen Entfernung können wir diese 
ordnen und bewerten und damit bekommen sie eine 
ganz neue Bedeutung – auch für unser Leben heute. Die 
Erinnerung stiftet also meine Identität, sie lässt mich zu 
dem werden, der ich bin. Das gilt für den einzelnen ebe
so wie für Familien und Gemeinschaften, für Völker und 
Kulturen, und Generationen. 
 
Deshalb ist das Austauschen von Erinnerungen so wichtig 
und notwendig – sei es in der Familie oder im Freunde
kreis, sei es in der Gesellschaft oder meinem ganz pe
sönlichen Umfeld. Nutzen wir die Zeit des Urlaubs vie
leicht in Ruhe auch einmal zu einem erinnernden G
spräch – mit uns selbst, mit anderen und vielleicht auch 
mit Gott. Denn auch Religion hat etwas mit Erinnerung, 
mit erinnerter Geschichte zu tun: mit der Geschichte 
Gottes mit uns Menschen. Es lohnt sich, diese Geschichte 
wieder neu zu entdecken. Und so ganz nebenbei finden 
wir damit auch uns selbst. 
 
Der Sommer ist auch eine Zeit der Erholung und Erneu
rung. Viele von Ihnen werden in den Urlaub fahren oder 
einfach zu Hause entspannen. Ich wünsche Ihnen allen 
eine gesegnete und erholsame Zeit. Nutzen Sie die Gel
genheit, um neue Kraft zu schöpfen, um sich mit Ihren 
Lieben zu verbinden, um neue Erfahrungen zu machen. 
Und vergessen Sie nicht, auch im Sommer Zeit für das 
Gebet und das Lesen der Bibel zu finden. Gott ist immer 
bei uns, auch wenn wir unterwegs sind oder unsere g
wohnten Routinen ändern. Er sagt: "Ich bin bei euch alle 
Tage bis an der Welt Ende." (Matthäus 28,20) Las
uns von dieser Zusage ermutigen und suchen wir seine 
Nähe. 
 
Liebe Pfarrgemeinde, ich danke Ihnen für Ihre Treue, Ihr 
Engagement und Ihre Unterstützung. Sie sind ein Segen 
für unsere Pfarre. Ich bete für Sie alle und bitte Sie, auch 
für mich zu beten.  
 
So wünsche ich Ihnen allen einen gesegneten Sommer, 
voller Freude, Frieden und Liebe. Ich freue mich darauf, 
Sie bald wieder in unserer Kirche oder bei einer anderen 
Gelegenheit zu begrüßen, um gemeinsam unseren Gla
ben zu feiern, zu vertiefen und
 
 

Ihr Pfarrer Joseph Thamby Mula
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Rückblick auf das Pfarrleben 
 
Erstkommunionsfeier 
Am Sonntag, dem 4. Juni 2023, empfingen 13 Kinder in 
der Pfarrkirche Ponfeld das heilige Sakrament der Erst-
kommunion. Nicht nur für die Jugendlichen, Eltern und 
Verwandten, auch für die Pfarre Ponfeld ist die Erst-
kommunion ein Grund zur Freude. 
Vielen Dank allen Menschen die dafür gesorgt haben, 
dass alles schön geschmückt war und reibungslos funk-
tioniert hat. 
 
Todesfälle  - ewiges Leben 
  Robert KRASSNIG, 10.04.2023 (84), Ponfeld 
  Ursula HAPP, 19.04.2023 (80), Großbuch 
  Barbara SEREINIG, 01.06.2023 (91), Ponfeld 
  Anna SUSSITZ, 30.06.2023 (94), Großbuch 
  

Herr, lass sie ruhen in Frieden! 
 

Vorschau auf das Pfarrleben 
 
Patrozinium des Heiligen Laurentius in Großbuch 
mit Pfarrfest  
Wann:  So, 13. August 2023, 10:00 Uhr 
Festmesse in der Kirche mit euch. Prozession. Danach ge-
mütliches zusammensein und feiern beim Pfarrfest vor 
dem Feuerwehr-Rüsthaus mit open end. 
 
Erntedank-Fest mit „umfangreicher“ Agape 
Wann:  So, 24. September 2023, 10:00 Uhr 
Wo:  Pfarrkirche Ponfeld    
Wenn das (Un-)Wetter unser Pfarrgebiet auch weiterhin 
verschont und die Bauern und Gart´ler ihre Ernte so halb-
wegs gut „ins Trockene“ bringen, dann kann man gut und 
gerne „Ernte-DANK“ beten und feiern. 
 
Informationen 
 Ab September findet die monatliche Anbetungs-

stunde donnerstags in Ponfeld und Großbuch um 
18:00 Uhr statt. 

 Tägliches Rosenkranz-Gebet im Oktober in der Kir-
che Ponfeld um 18:30 Uhr 

 Firmungsanmeldungen bis Mitte November 2023 
entweder bei Fr. Elisabeth Ressmann, Tel. 0676/ 
6104121, oder per Anmeldeformular auf der Home-
page www.kath-kirche-kaernten.at/ Firmanmeldung. 

Aktuelles aus dem Pfarrleben 
 
Ministranten für Ponfeld/Großbuch gesucht! 
Liebe Mädchen und Buben,  
egal ob Kind oder Jugendlicher! 
Wir suchen Dich für den coolsten Dienst, den es in 
Deinem Alter in der Kirche gibt. 

Das bieten wir Dir:  
 gute persönliche Betreuung und Ausbildung, 
 immer vorne mit dabei, 
 stets den besten Platz direkt neben dem Herrn 

Pfarrer, 
 eine kleine Vergütung für Deine Zeit und 
 die bewundernden Blick der anderen 

 
Es gibt für Ministranten kein Mindestalter und auch 
die Erstkommunion ist keine unbedingte Voraus-
setzung. Alle sind herzlich Willkommen! 

 
Wünsche/Anregungen 
An alle Leser*innen des Pfarrbriefes, 
an alle Kirchengeher*innen, 
an alle „Ausgetretenen“! 
 
Wir nehmen Ihre Ideen, Anregungen, Beschwerden 
und auch Ihr Lob betreffend unseres Pfarrgeschehen 
ernst und ersuchen Sie bei Bedarf um ein persönli-
ches Gespräch, Telefonat, Email oder Brief, aber 
bitte nur nicht anonym. Danke! 
Alle unsere Kontaktmöglichkeiten entnehmen Sie 
am Ende des Pfarrbriefes im Impressum. 
 

Taufen & Trauungen 
In unseren beiden Kirchen sind Taufen und Trauun-
gen erwünscht. Wir bieten Ihnen: 
 zwei schöne, gepflegte und „heimelige“ Kirchen 
 humorvollen Pfarrer oder Diakon vor Ort (alter-

nativ kann es auch ein anderer Pfarrer sein) 
 keine fixen Zeitvorgaben bzw. zeitliche Ein-

schränkungen 
 ausreichend Parkmöglichkeiten 
 individuelle Beschmückung bzw. Gestaltung der 

Kirchen sind möglich 
 

Kurz und bündig gesagt, es gibt keinen Hacken, es in 
Ihrer Heimatkirche nicht zu tun! 



 

 
PFARRKALENDER
Gottesdienste & Andachten 
 

AUGUST 2023 
So, 06.08. 18. Sonntag im Jahreskreis 
So, 13.08.  Patroziniumsfest in Großbuch
  euch. Prozession und Pfarrfest
Di, 15.08. Maria Aufnahme in den Himmel

So, 20.08. 20. Sonntag im Jahreskreis 
So, 27.08. 21. Sonntag im Jahreskreis 
 
SEPTEMBER 2023 
So, 03.09. 22. Sonntag im Jahreskreis 
So, 10.09. 23. Sonntag im Jahreskreis 
So, 17.09. 24. Sonntag im Jahreskreis 
So, 24.09. Erntedankfest in Ponfeld 
   Hl. Messe für Erika Jessenitschnig
 
OKTOBER 2023 
So, 01.10. Erntedankfest in Großbuch 

So, 08.10. 27. Sonntag im Jahreskreis 
So, 15.10. 28. Sonntag im Jahreskreis 
So, 22.10. Weltmissionssonntag 
Do, 26.10. Kriegergedenkfeier (mit Vorbehalt)
  
So, 29.10. 30. Sonntag im Jahreskreis 

 
NOVEMBER 2023 
Mi, 01.11. Allerheiligen mit Gräbersegnungen
So, 05.11. 31. Sonntag im Jahreskreis 
So, 12.11. 32. Sonntag im Jahreskreis 
So, 19.11. 33. Sonntag im Jahreskreis 
So, 26.11. Christkönigssonntag 
 
DEZEMBER 2023 
So, 03.12. 1. Adventsonntag 

 
EUCHARISTISCHE ANBETUNGSSTUNDE
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08:30 Wortgottesfeier 
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Maria Aufnahme in den Himmel             08:30 Gottesdienst 
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EUCHARISTISCHE ANBETUNGSSTUNDE Ponfeld 

 18:30 jeden Do im Monat 
 (Außer: 1. Do im Monat, da in  
 Großbuch!) 
 Beginnend ab September 2023 neue Zeit 18:00 Uhr!
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